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Von links: Frank Bonnes, Sebastian Mohr, Hermann-Josef 
Siebigteroth, Olaf Spriestersbach 

 

Rufbereitschaft „Holen aus dem Frei“ 
bei der Autobahn GmbH 

 

Verbesserte Übergangslösung durchgesetzt 
– faire Vergütung freiwilliger Einsätze 

 

 
Köln, 18. Februar 2026 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
nach rund sechs Monaten des 
Stillstands ist endlich Bewe-
gung in die Thematik „Holen 
aus dem Frei“ gekommen.  
 
In einem Termin mit dem Ar-
beitsdirektor der Autobahn 
GmbH des Bundes, Sebastian 
Mohr, in unserer Bundesge-
schäftsstelle, ist es gelungen, 
gegenüber dem Arbeitgeber 
deutlich zu machen: 
 
Die freiwillige Bereitschaft von Kolleginnen und Kollegen, außerhalb ihrer 
geplanten Arbeitszeit – also in ihrer eigentlichen Freizeit – zur Unterstüt-
zung in den Dienst zu kommen, ist keine Selbstverständlichkeit und 
muss deshalb auch fair vergütet werden. 
 
Die Arbeitgeberseite führt eine verbesserte Übergangslösung ein, die 
bis zu einer tariflichen Gesamteinigung gilt. 
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Künftig gilt: 
 

• Kolleginnen und Kollegen, die freiwillig „aus dem Frei“ zum Dienst 
(zur Unterstützung der Verkehrssicherheitsbereitschaft) erscheinen, 
werden den in Rufbereitschaft befindlichen Beschäftigten gleichge-
stellt. 

• Für diese Zeiten wird das dreifache tarifliche Stundenentgelt ge-
zahlt. 

• An Wochenenden erfolgt eine Vergütung in Höhe des sechsfachen 
tariflichen Stundenentgelts. 

 

Damit wird anerkannt, dass freiwillige Unterstützung eine zusätzliche Be-
lastung darstellt und entsprechend honoriert werden muss. 
 
Einordnung 
 

Diese Regelung ist eine Übergangslösung. Sie ersetzt keine tarifver-
tragliche Gesamtregelung, stellt jedoch eine deutliche Verbesserung ge-
genüber der bisherigen Praxis dar. 
 
Unser Ziel bleibt eine rechtssichere, transparente und dauerhaft tarif-
lich geregelte Lösung, die für alle Beschäftigten gleichermaßen gilt. 
 
Wir halten euch über die weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden. 
 
Gemeinsam geht mehr – gemeinsam setzen wir Zeichen. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 
VDStra.-Fachgewerkschaft 
-Bundesvorstand- 

 

Hermann-Josef Siebigteroth 
Bundesvorsitzender 


